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Alkoholisierter 
Radler stürzt
ARPKE. Ein 53-jähriger Radler hat 
sich in der Nacht zum Donnerstag 
nach einem allzu heftigen Brems-
manöver selbst verletzt. Er war ge-
gen 0.45 Uhr in die Unterführung 
am Bahnhof gerollt und drosselte 
auf der Gefällestrecke das Tempo 
zu plötzlich. Das Fahrrad über-
schlug sich, der Radler stürzte und 
erlitt Gesichtsverletzungen. Die 
Polizei stellte bei ihm einen Alko-
holpegel von 1,1 Promille fest. ac

Hilfe für junge Mütter und Väter

Ein Jugendhilfeträger und die Stadt 
ziehen ein neues Präventionspro-
jekt auf: Sie wollen jungen Eltern 
mit Kind Hilfestellungen geben.

VON EIKE BRUNHÖBER

LEHRTE. Wenn das Schreikind 
wieder nicht einschläft, wenn das 
Geld erneut alle ist, wenn die 
Freunde in der Disko sind – dann 
ist oft die Krise da. Die Initiatoren 
eines neuen Präventionsprojekts 
wollen dafür sorgen, dass junge 
Mütter und Väter mit ihren Sorgen 
nicht allein stehen. „JEKI – Junge 
Eltern mit Kind“ heißt ein Ge-
sprächstreff, der nun an den Start 
geht.

Einmal pro Woche laden die So-
zialpädagogen Tanja Thienemann 
und Raymond Oertel junge Mütter 
und Schwangere zu einem zwang-
losen Treffen ein. Sie arbeiten für 
„EFES – Aktivierende Eltern- und 

Jugendhilfe“, einem gemeinnützi-
ger Jugendhilfeträger aus Hildes-
heim. Beim Austausch soll den 
Teilnehmern zum einen bewusst 
werden, dass sie nicht die einzigen 
sind, die möglicherweise Proble-
me zu überwinden haben. Außer-
dem wollen Thienemann und Oer-

tel Ansprechpartner für sozialpä-
dagogische Fragen sein: Wie struk-
turiert man seinen Alltag mit 
Kind? Wo gibt es eine Finanzbera-
tung? Wie ernährt man das Kind? 
Was tun bei Erziehungsproble-
men? Und was, wenn die Groß-
mutter alles besser weiß?

„Es ist hilfreich, wenn man sich 
austauschen kann, etwa bei der 
Frage: Ich bin völlig fertig – ist das 
eigentlich normal?“, sagt Tanja 
Thienemann. Denn ein Kind groß-
zuziehen sei in den ersten Mona-
ten „ein einsames Geschäft“.  Und 
gerade in Zeiten, in denen die 
Schere zwischen Arm und Reich 
weiter aufgehe und ein Aufstieg 
weniger begüterter Eltern schwie-
riger werde, „wollen wir die Erzie-
hungskompetenz stärken“, sagt 
Oertel. 

„Wir wollen erreichen, dass die 
Eltern nicht nur ihre Einschrän-
kungen durchs Kind sehen, son-
dern wie toll es ist, Vater oder Mut-
ter zu sein“, sagt Thienemann. 
Dann nämlich falle vieles leichter, 
meint Oertel.

Die Stadt Lehrte trägt das Pro-
jekt finanziell und investiert für 
ein Jahr Laufzeit etwas mehr als 
10 000 Euro.

Von der neuen Rolle nicht überfordert werden: Stadt unterstützt Gesprächskreis finanziell 

DAS PROJEKT

Erfahrungen austauschen

Im Präventionsprojekt „JEKI – 
Junge Eltern mit Kind“ sollen 

sich junge Mütter und Väter bei 
wöchentlichen Treffen in zwang-
loser Atmosphäre austauschen 
können. Angesprochen sind 
nicht zuletzt finanziell weniger 
gut gestellte Eltern. Je nach Be-
darf können Fragen zu Erzie-
hungsproblemen, zu finanziel-

len Dingen oder zu Krisensitua-
tionen behandelt werden.

Die Eltern können ihre Kin-
der zu den Treffen mitbringen. 
Der Gesprächskreis kommt 
dienstags von 10 bis 12 Uhr in 
den Räumen des DRK, Ringstra-
ße 9, in Lehrte zusammen. Start 
ist am Dienstag, 22. September. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Tanja Thienemann und Raymond Oertel laden junge Eltern zu regelmäßigen Treffen ein. Brunhöber

Der Nöhrenhof lädt zum Apfelfest ein

LEHRTE. Viel Unterhaltung für die 
ganze Familie verspricht das Ap-
felfest auf dem Nöhrenhof, Im Jä-
gerwinkel 7, am Sonntag, 20. Sep-
tember, ab 10 Uhr. 

Start ist mit einem Freiluftgot-
tesdienst. Von 11 bis 17 Uhr kön-
nen Jung und Alt dann auf dem 
Hof eine Menge erleben. Neben 
Fahrten zur Apfelbaumplantage 

werden auch Führungen angebo-
ten. Auf dem Hof gibt es Schwei-
ne, Kälber, Schafe und Kaninchen. 
Die Besucher können hofeigene 
Produkte wie Marmelade, Wurst, 
Obst und Gemüse probieren. 

Für das Wohl der Gäste wird mit 
Pellkartoffeln, Kürbissuppe, Grill-
gut und Kuchen gesorgt. Bei einer 
Tombola gibt es viele essbare Prei-

se zu gewinnen. Für Kinder orga-
nisiert der Jugendmitarbeiterkreis 
der Matthäusgemeinde  Aktionen 
wie Stockbrotbacken, Minigolf 
und Apfelwettessen. Besondere 
Unterhaltung versprechen ein Ket-
tensägenschnitzer und ein 
Schminkstand. Wer sich für altes 
Handwerk interessiert, kann ei-
nem Stuhlflechter, einer Klöppel-

gruppe und einer Töpferin über
die Schulter schauen. Für musika-
lische Unterhaltung wollen der 
Männerchor sowie das Blasorches-
ter aus Lehrte sorgen. Selbst bei 
schlechter Witterung soll das Fest 
nicht ins Wasser fallen. Viele Ak-
tionen werden dann unter die
schützenden Scheunendächer ver-
legt. Der Eintritt ist frei. sv

Führungen und viele Aktionen für Kinder – Das Blasorchester sorgt für Stimmung

Der Markt 
öffnet am 
1. Oktober 

HÄMELERWALD. Am Donnerstag,
1. Oktober, soll das Warten ein
Ende haben. Dann geht auf dem
Platz vor dem neuen Seniorenzen-
trum an der Dessauer Straße erst-
mals der Hämelerwalder Wochen-
markt über die Bühne. Die Händ-
ler öffnen ihre Stände um 14.30
Uhr. Der Betreiber des Marktes,
die Gesellschaft Attraktive Wo-
chenmärkte, kündigt für den 1.
Oktober nicht nur besondere Ak-
tionen an, sondern will zuvor auch 
noch kräftig die Werbetrommel
rühren.

Ursprünglich sollte der erste
Wochenmarkt im neuen Ortszen-
trum von Hämelerwald schon im
August über die Bühne gehen.
Doch dann gab es unter anderem
beim Genehmigungsverfahren
Verzögerungen. Auch bei der
Stromversorgung für die Markt-
stände musste nachgerüstet wer-
den, weil die vorhandenen Leitun-
gen nicht für den Betrieb der Kühl-
wagen ausreichte.

Ortsbürgermeister Hugo Voges
hatte vor rund einem halben Jahr
begonnen, Händler und einen Be-
treiber für den Wochenmarkt zu
gewinnen. ac

Betreiber will viel 
Werbung machen 

Märchen im 
Klinikgarten
LEHRTE. Zum Entdeckertag 
am Sonntag, 13. September, 
öffnet auch das Krankenhaus 
seine Pforten: Interessierte 
können an diesem Tag den 
Krankenhausgarten besichti-
gen. Vor allem der Heilpflan-
zengarten, der 2009 fertigge-
stellt wurde, wird den Besu-
cher an diesem Tag ausführ-
lich vorgestellt: Stündlich von 
10 bis 14 Uhr gibt es Führun-
gen. Dabei werden die einzel-
nen Arznei- und Heilpflanzen, 
ihre Wirkung und ihre Zube-
reitung erklärt. Darüber hi-
naus sollen an diesem Tag 
auch Kräutermärchen vorge-
tragen werden. Für Kinder 
sind diverse Aktionen geplant. 
Im Programmheft der Region 
ist das Angebot als Tour 36 
ausgewiesen.  pos


